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Zwischen Weißenstein und Treffelhausen öffnet sich in einem konkaven Hangbereich die Eisrohrhöhle, eine der aktivsten
Wasserhöhlen der Schwäbischen Alb. Sie ist in der Wohlgeschichtete-Kalke-Formation (früher: Weißjura beta) angelegt und weist
eine bisher erforschte Länge von über 60 m auf, wobei allerdings nach den ersten Metern ein Siphon den Weg versperrt. In der
Rückwand der großen und steilwandigen Quellnische ist die geologische Schichtenfolge gut zu studieren. Der aus der etwa 40 m
nordwestlich gelegenen Quellhöhle austretende Bach wurde für die Wasserversorgung von Weißenstein gefasst.
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